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1. Geltungsbereich 
 
Diese Bedingungen gelten für Serviceleistungen wie Inbetriebnahmen, Repa-
raturen, Inspektionen oder den Umbau und Überholungen von Maschinen 
und Anlagen soweit nicht im Einzelfall abweichende Vereinbarungen getrof-
fen sind. Nebenabreden und Änderungen bedürfen der schriftlichen Erklä-
rung. 
 

2. Montagepreis und Montageabrechnung  
 
2.1. Die Reparatur/Montage wird nach Zeit- und Materialaufwand zu den je-

weils gültigen Montagesätzen abgerechnet, falls nicht ausdrücklich ein 
Pauschalpreis vereinbart ist. Die vereinbarten Beträge verstehen sich 
ohne Mehrwertsteuer, die dem Montageunternehmen in der gesetzli-
chen Höhe zusätzlich zu vergüten ist.  
 

2.2. Die Zahlung ist nach der Leistungserbringung und Aushändigung oder 
Übersendung der Rechnung innerhalb von 12 Tagen ohne Skonto zu 
leisten. 
 

2.3. Arbeitsvorbereitungs- und Abschlusskosten werden je nach Anfall, min-
destens jedoch 1 Stunde pro Auftrag zum Normalstundensatz in Rech-
nung gestellt.   
 

2.4. Fahrzeiten mit vom Monteur selbst geführtem Fahrzeug (Normalfall), 
sowie Wartestunden gelten als Arbeitszeit und werden ggf. auch mit 
Überstundenzuschlag berechnet.  
 

2.5. Das Material wird nach Verbrauch zu der jeweils gültigen Preisliste oder 
Einzelkalkulation in Rechnung gestellt.   
 

2.6. Die Bestimmung des erforderlichen Personals sowie der Festsetzung 
des Transportmittels erfolgt durch uns.  
 

2.7. Werden mehrere Kunden anlässlich einer Reise aufgesucht, werden die 
Reisekosten anteilig in Rechnung gestellt, wobei der zuletzt besuchte 
Kunde jedoch die vollen Kosten der Rückreise zu übernehmen hat. 
 

2.8. Für Familienheimfahrten bei längerer Reparaturdauer gelten die Best-
immungen des Bundesmontagetarifvertrages. Die Kosten trägt der Be-
steller. 

 
3. Transport und Versicherung bei Reparatur im Werk des Auftragnehmers 

 
3.1. Wenn nichts anderes schriftlich vereinbart ist, wird ein auf Verlangen 

des Kunden durchgeführter An- und Abtransport des Reparaturgegen-
standes - einschließlich einer etwaigen Verpackung und Verladung - auf 
seine Rechnung durchgeführt, andernfalls wird der Reparaturgegen-
stand vom Kunden auf seine Kosten beim Auftragnehmer angeliefert 
und nach Durchführung der Reparatur beim Auftragnehmer durch den 
Kunden wieder abgeholt.  
 

3.2. Der Kunde trägt die Transportgefahr.  
 

3.3. Auf Wunsch des Kunden wird auf seine Kosten der Hin- und ggf. der 
Rücktransport gegen die versicherbaren Transportgefahren, z. B. Dieb-
stahl, Bruch, Feuer, versichert.  
 
 

4. Mitwirkung und techn. Hilfeleistung des Bestellers  
 
4.1. Der Besteller hat das Reparaturpersonal bei der Durchführung der Re-

paratur auf seine Kosten zu unterstützen.  
 

4.2. Er hat die zum Schutz von Personen und Sachen am Montageplatz not-
wendigen Unfallverhütungs- und Schutzmaßnahmen zu treffen. Er hat 
auch den Montageleiter über bestehende spezielle Sicherheitsvor-
schriften zu unterrichten, soweit diese für das Reparaturpersonal von 
Bedeutung sind. Er benachrichtigt uns von Verstößen des Reparatur-
personals gegen solche Sicherheitsvorschriften. Bei schwerwiegenden 
Verstößen kann dem Zuwiderhandelnden nach Rücksprache mit dem 
Montageleiter der Zutritt zur Montagestelle verweigert werden. 
 

4.3. Der Kunde hat den Auftragnehmer über Kontaminierungen, eventuelle 
gesundheitsgefährdende Rückstände in den zu reparierenden Gegen-
ständen sowie Transportrisiken und sonstige zu ergreifende reparatur-
relevante Maßnahmen rechtzeitig schriftlich zu informieren.  
 

4.4. Der Besteller ist auf seine Kosten insbesondere zu folgenden techni-
schen. Hilfeleistungen verpflichtet.  
 
a) Erd- und Fundamentarbeiten müssen vom Besteller vor Monta-

gebeginn beendet worden sein. Die zur Aufnahme der Montage 
erforderlichen Gegenstände müssen sich an Ort und Stelle befin-
den. 
 

b) Bereitstellung der notwendigen geeigneten Hilfskräfte in der für 
die Montage erforderlichen Zahl und Zeit. Die Hilfskräfte haben 
die Weisungen des Montageleiters zu befolgen. Ist durch die 
Hilfskräfte ein Mangel oder Schaden aufgrund von Weisungen 
des Reparaturleiters entstanden, so gelten die Regelungen des 
Abschnitts  7 und 8 dieser Bedingungen entsprechend.  
 

 
 
 

c) Der Besteller stellt die zur Montage und Inbetriebnahme erforder-
lichen, in Qualität und Anzahl ausreichenden Vorrichtungen wie 
Gerüste, Hebezeuge, Schweißgeräte, sowie die benötigten Be-
darfsgegenstände- und stoffe, wie Unterlagen, Fundament-
schrauben, Zement, Putz- und Schmiermittel sowie neues Hyd-
rauliköl und Kühlschmierstoff kostenlos zur Verfügung.  
 

d) Der Besteller verpflichtet sich, die Maschine oder Anlage, sofern 
notwendig, während einer Reparatur oder eines Kundendienstes 
durch unser Personal abzuschalten.  
 

e) Der Besteller stellt Heizung, Beleuchtung, Betriebskraft, Wasser, 
Luft, einschließlich der erforderlichen Anschlüsse zur Verfügung.
  

f) Zum Aufbewahren der Maschinenteile, Materialien und Werk-
zeuge sind insbesondere trockene und verschließbare Räume in 
unmittelbarer Nähe der Montagestelle bereitzuhalten.  
 

g) Für den Aufenthalt der Monteure werden geeignete verschließ- 
und heizbare Räume nebst Beleuchtungs-, Wasch- und Schreib-
gelegenheit gestellt.  
 

h) Bei Erkrankungen und Unfällen unseres Personals außerhalb der 
BRD übernimmt der Besteller die Verpflichtung, dem Personal 
erstklassige ärztliche Betreuung und – falls erforderlich – Kran-
kenhausbehandlung bei freier Krankenhauswahl in der besten 
Verpflegungsklasse bis zur Wiederherstellung bzw. Transportfä-
higkeit kostenlos zu gewähren.  
 

i) Der Besteller unterrichtet uns über die in seinem Werk und von 
unserem Personal zu befolgenden Richtlinien und bei Reisen au-
ßerhalb der BRD über die gesetzlichen und behördlichen Vor-
schriften für die Hinreise und den Aufenthalt im Lande. Er sorgt 
dafür, dass unser Personal ständig im Besitz von gültigen Aufent-
halts-, Arbeits- und sonstigen Genehmigungen ist. Die Anreise 
erfolgt bei Überseereisen und Reisen in klimatisch heiße Gebiete 
so rechtzeitig, dass unser Montagepersonal die Möglichkeit hat, 
sich zu akklimatisieren.  
 

j) Bei Reisen außerhalb der BRD muss unserem Personal jederzeit 
die Heimkehr unter Mitnahme des persönlichen Gepäcks gewähr-
leistet sein.  
 

4.5. Die technische Hilfeleistung des Bestellers muss gewährleisten, dass 
die Reparatur/Montage unverzüglich nach Ankunft des Montageperso-
nals begonnen und ohne Verzögerung bis zur Abnahme durch den Be-
steller durchgeführt werden kann. Soweit besondere Pläne oder Anlei-
tungen des Montageunternehmers erforderlich sind, stellt dieser sie 
dem Besteller rechtzeitig zur Verfügung.  
 

5. Montage-Reparaturfrist 
 
5.1. Wird ausnahmsweise eine Reparaturfrist als verbindlich bezeichnet, so 

gilt sie als eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Reparatur zur Ab-
nahme durch den Besteller, im Falle einer vertraglich vorgesehenen Er-
probung zu deren Vornahme, bereit ist. Bei später erteilten Zusatz- und 
Erweiterungsaufträgen oder bei notwendigen zusätzlichen Reparatur-
arbeiten verlängert sich die vereinbarte Reparaturfrist entsprechend. 
 

5.2. Verzögert sich die Montage durch Maßnahmen im Rahmen von Arbeits-
kämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung sowie den Eintritt von 
Umständen, die vom Reparaturunternehmer nicht verschuldet sind, so 
tritt, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung der 
Reparatur/Montage von erheblichem Einfluss sind, eine angemessene 
Verlängerung der Montagefrist ein; dies gilt auch dann, wenn solche 
Umstände eintreten, nachdem der Montageunternehmer in Verzug ge-
raten ist. Die durch die Verzögerung entstandenen Kosten trägt der Be-
steller. 
 

5.3. Erwächst dem Kunden infolge Verzuges des Auftragnehmers ein Scha-
den, so ist er berechtigt, eine pauschale Verzugsentschädigung zu ver-
langen. Sie beträgt für jede volle Woche der Verspätung 0,5 %, im Gan-
zen aber höchstens 5 % vom Reparaturpreis für denjenigen Teil des 
vom Auftragnehmer zu reparierenden Gegenstandes, der infolge der 
Verspätung nicht rechtzeitig benutzt werden kann.  
 

5.4. Weitere Ansprüche wegen Verzuges bestimmen sich ausschließlich 
nach dem Abschnitt 8.3 dieser Bedingungen. 
 

6. Abnahme 
 
6.1. Der Besteller ist zur Abnahme der Montage verpflichtet, sobald ihm de-

ren Beendigung angezeigt worden ist und eine etwa vertraglich vorge-
sehene Erprobung des montierten/reparierten Liefergegenstandes 
stattgefunden hat. Erweist sich die Reparatur als nicht vertragsgemäß, 
so ist der Montageunternehmer zur Beseitigung des Mangels auf seine 
Kosten verpflichtet. Dies gilt nicht, wenn der Mangel für die Interessen 
des Bestellers unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, der dem 
Besteller zuzurechnen ist. Liegt ein nicht wesentlicher Mangel vor, so 
kann der Besteller die Abnahme nicht verweigern, wenn der Mon-
tage/Reparaturunternehmer seine Pflicht zur Beseitigung des Mangels 
ausdrücklich anerkennt.  
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6.2. Verzögert sich die Abnahme ohne Verschulden des Montageunterneh-
mers, so gilt die Abnahme nach Ablauf zweier Wochen seit Anzeige der 
Beendigung der Montage als erfolgt, falls in dieser Frist die Abnahme 
nicht schriftlich unter Angabe von Gründen ausdrücklich verweigert wor-
den ist.  
 

6.3. Mit der Abnahme entfällt die Haftung des Montage/Reparaturunterneh-
mers für erkennbare Mängel soweit sich der Besteller nicht die Geltend-
machung eines bestimmten Mangels vorbehalten hat. 
 

7. Mängelansprüche 
 
7.1. Nach Abnahme der Reparatur haftet der Auftragnehmer für Mängel der 

Reparatur unter Ausschluss aller anderen Ansprüche des Kunden un-
beschadet Nr. 7.5 und 7.6 und Abschnitt  8 dieser Bedingungen in der 
Weise, dass er die Mängel zu beseitigen hat. Der Kunde hat einen fest-
gestellten Mangel unverzüglich schriftlich dem Auftragnehmer anzuzei-
gen. 
 

7.2. Die Haftung des Auftragnehmers besteht nicht, wenn der Mangel für die 
Interessen des Kunden unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, 
der dem Kunden zuzurechnen ist. Dies gilt insbesondere bezüglich der 
vom Kunden beigestellten Teile.  
 

7.3. Bei etwa seitens des Kunden oder Dritter unsachgemäß ohne vorherige 
Zustimmung des Auftragnehmers vorgenommenen Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten, wird die Haftung des Auftragnehmers für die 
daraus entstehenden Folgen aufgehoben. Nur in dringenden Fällen der 
Gefährdung der Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig 
großer Schäden, wobei der Auftragnehmer sofort zu verständigen ist, 
oder wenn der Auftragnehmer - unter Berücksichtigung der gesetzli-
chen Ausnahmefälle - eine ihm gesetzte angemessene Frist zur Män-
gelbeseitigung hat fruchtlos verstreichen lassen, hat der Kunde im Rah-
men der gesetzlichen Vorschriften das Recht, den Mangel selbst oder 
durch Dritte beseitigen zu lassen und vom Auftragnehmer Ersatz der 
notwendigen Kosten zu verlangen.   
 

7.4. Bei berechtigter Beanstandung trägt der Auftragnehmer die zur Män-
gelbeseitigung erforderlichen Kosten, soweit hierdurch keine unverhält-
nismäßige Belastung des Auftragnehmers eintritt.  
 

7.5. Lässt der Auftragnehmer - unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Ausnahmefälle - eine ihm gesetzte angemessene Frist für die Mängel-
beseitigung fruchtlos verstreichen, so hat der Kunde im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften ein Minderungsrecht. Nur wenn die Reparatur 
trotz der Minderung für den Kunden nachweisbar ohne Interesse ist, 
kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten. 
  

7.6. Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt 8.3 
dieser Bedingungen.  
 

8. Haftung des Auftragnehmers, Haftungsausschluss  
 
8.1. Werden Teile des Reparaturgegenstandes durch Verschulden des Auf-

tragnehmers beschädigt, so hat sie der Auftragnehmer nach seiner 
Wahl auf seine Kosten zu reparieren, neu zu liefern oder Ersatz zu leis-
ten. Die hierfür aufzuwendenden Kosten sind im Fall leichter Fahrläs-
sigkeit der Höhe nach auf den vertraglichen Reparaturpreis beschränkt. 
Darüber hinaus wird für Schäden am Reparaturgegenstand entspre-
chend Abschnitt 8.3 dieser Bedingungen gehaftet.  
 

8.2. Wenn der Reparaturgegenstand infolge vom Auftragnehmer schuldhaft 
unterlassener oder fehlerhafter Vorschläge oder Beratungen, die vor    
oder nach Vertragsschluss erfolgten, oder durch die schuldhafte Verlet-
zung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen - insbesondere Anlei-
tung für Bedienung und Wartung des Reparaturgegenstandes - vom 
Kunden nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter 
Ausschluss weiterer Ansprüche des Kunden die Regelungen der Ab-
schnitte 7 und 8.1 und Nr.8.3 dieser Bedingungen.  
 

8.3. Für Schäden, die nicht am Reparaturgegenstand selbst entstanden 
sind, haftet der Auftragnehmer - aus welchen Rechtsgründen auch im-
mer - nur 
a) bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit,  

 
b) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit,  

 
c) bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen hat,  

 
d) im Rahmen einer Garantiezusage,  

 
e) soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sach-

schäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. 
 

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der 
Auftragnehmer auch bei einfacher Fahrlässigkeit, allerdings begrenzt 
auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 
Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.  

 
 
 
 
 
 
 

9. Verjährung 
 
Alle Ansprüche des Kunden - aus welchen Rechtsgründen auch immer - ver-
jähren in 12 Monaten. Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt 8.3  a-c 
und e dieser Bedingungen gelten die gesetzlichen Fristen. Erbringt der Auf-
tragnehmer die Reparaturarbeiten an einem Bauwerk und verursacht er 
dadurch dessen Mangelhaftigkeit, gelten ebenfalls die gesetzlichen Fristen. 
 
 

10. Ersatzleistung des Bestellers  
 
Werden ohne Verschulden des Auftragnehmers die von ihm gestellten Vor-
richtungen oder Werkzeuge auf dem Montageplatz beschädigt oder geraten 
sie ohne sein Verschulden in Verlust, so ist der Besteller zum Ersatz dieser 
Schäden verpflichtet. Schäden, die auf normale Abnutzung zurückzuführen 
sind, bleiben außer Betracht.  
 

11. Eigentumsvorbehalt, erweitertes Pfandrecht  
 
11.1. Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum an allen verwendeten Zu-

behör-, Ersatzteilen und Austauschaggregaten bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem Reparaturvertrag vor. Weitergehende Sicherungs-
vereinbarungen können getroffen werden.  
 

11.2. Dem Auftragnehmer steht wegen seiner Forderung aus dem Repara-
turvertrag ein Pfandrecht an dem aufgrund des Vertrages in seinen Be-
sitz gelangten Reparaturgegenstand des Kunden zu. Das Pfandrecht 
kann auch wegen Forderungen aus früher durchgeführten Arbeiten, Er-
satzteillieferungen und sonstigen Leistungen geltend gemacht werden, 
soweit sie mit dem Reparaturgegenstand in Zusammenhang stehen. 
Für sonstige Ansprüche aus der Geschäftsverbindung gilt das Pfand-
recht nur, soweit diese unbestritten oder rechtskräftig sind. 

 
12. Erfüllungsort und Gerichtsstand  

 
Erfüllungsort ist 72581 Dettingen, Gerichtsstand ist 72574 Bad Urach. Es gilt 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

 


